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5x Gold, 2x Silber, 3x Bronze 

Nach mehrjähriger Pause startete die Eisenstädter Schwimmunion wieder sehr 
erfolgreich beim Triumph-Meeting in Wr. Neustadt. Mit 14 SchwimmerInnen ging die 
ESU ins Rennen. Besonders erfreulich ist, dass nicht nur die sogenannten „Althasen“ 
wie Kanya und Bienert die Medaillen holten, sondern auch die Nachwuchs-
SchwimmerInnen den Sprung auf das Podest schafften.  

Den Medaillenreigen eröffnete Emilia Kanya, sie konnte ihre beiden Starts über 
100m Rücken und Brust in der Allgemeinen Klasse klar für sich entscheiden. Auch 
Felix Bienert hat das Siegen nicht verlernt. Er ist nach seinem Präsenzdienst erst 
vor kurzem wieder voll in das Training eingestiegen, trotzdem gelangen ihm gute 
Zeiten und er gewann drei Gold- und zwei Silbermedaillen in der Allgemeinen Klasse. 
Einen großen Erfolg verbuchte Anna Wutschitz. Zum ersten Mal konnte sie sich 
gegen den Großteil ihrer Konkurrentinnen  durchsetzen und holte sich über 100m 
Rücken die Bronzemedaille, insgesamt erreichte sie 6 Top Ten Platzierungen. Für 
Jan Koller war bei diesem Wettkampf wieder letzter Einsatz nötig, um gegen die 
starke Konkurrenz zu bestehen. Über 200m Freistil gelang ihm aber doch mit einem 
3. Platz der Sprung auf das Stockerl. Sophie Killian, etwas Grippe geschwächt muss 
sie erst wieder ins Training finden, gelangen zwei vierte Plätze. Der jüngste in der 
Mannschaft, Peter Zwickelsdorfer, freute sich sehr über seinen 3. Platz über 50m 
Freistil, nachdem er über die Rücken- und Schmetterlingstrecke mit einem 4. Platz 
das Podest nur knapp verfehlte. 

Für Trainer, Jure Kosak, war dieser Wettkampf wieder eine Bestätigung, dass er mit 
seinen Schützlingen auf dem richtigen Weg ist. Vor zwei Jahren hätten 
SchwimmerInnen wie Tina und Anna Purner, Hannah Resatz, Anja Mozelt, 
Klara Slysko, Nadine Trnjanin, Anna Wutschitz, Hannah Gradwohl und 
Philip Machhörndl bei so einem Wettkampf nicht bestehen können, jetzt sind sie in 
der Lage, ganz vorne mit zu schwimmen und Plätze unter den ersten sieben zu 
erreichen, vor allem aber gelingt es ihnen stetig, ihre persönlichen Zeiten zu 
verbessern. 

 


